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Neues vorn Tags.
— Staatssekretär Dr . Trendelcnburg ist zur Teilnahme an der

tzltzuug des Wirtfchaftskomitecs des Völkerbundes nach Rom ao-
»ercist.

— Der ehemalige Rcichsminister des Inner » Dr . Külz hat an
den sächsischen Ministerpräsidenten ein Schreiben gerichtet, in dem
«r angesichts der Haltung der Auswertuirgspartei . die de« ,m
sächsischen Landtag und in der sächsischen Siegierung ohnehin schon
iahlrcich bestehenden Schwierigkeiten nur neue hinznsugen Wurde,
ihn aus Rücksicht politischer Selbstachtung bittet , von seiner brr-
»ennung zum Minister des Innern absehen zu wollen.

— Wie amtlich mitgeteilt wird, ist eine erneute Besprechung
der Arbeitszeitsragc im Kabinett nicht beabsichtigt. Die Vorlage
»st vom Kabinett bereits endgültig verabschiedet.

— Zu den Blättermeldungen über eine Subventionierung der
stfa aus Reichsmitteln erfahren die Blätter , daß Verhandlungen
stattgesiinden haben über eine Unterstützung der gesamten Film¬
industrie zur Hebung des Exports . Die Verhandlungen sind aber
stoch nicht abgeschlossen.

— Wie „Havas" aus San Remo berichtet, soll sich der ehe¬
malige englische Botschastcr in Berlin , Lord d'W -rnou , 24 St :.n-
d:n i» dem Hotel aufgehalten haben, in dem licichsaußcmninistcr
Dr. Stresemann abgesticgen ist.

^ I, , rinrr Vorstadt von Paris ist ein italienischer Kounnn-
nist namens Monti ermordet worden. Es steht „och nicht sest, ob
rs sich um ein politisches oder gewöhnliches Verbrechen handelt.

— Wie das „Journal " aus Madrid berichtet, wird der König
de» Rumänien demnächst in Spanien Eintreffen und in einer
Ortschaft in der Provinz Cadix Aufenthalt nehmen.

FmBreiH soll zOen!
Tie englische Regierung drängt neuerdings inuuer ent¬

schiedener darauf , daß Frankreich endlich mit der Nuckznhluug
' seiner Kriegsschulden beginnen soll. Daraufhin hat sich nun¬

mehr der Finanzausschuß der französischen Kammer mit dem
Schreiben des sozialistischen Abgeordneten Vincent Äuriol be¬
züglich der provisorischen Ausführung der ^ mlerallliemen
Schuldenregelungsabkommen und mit der schriftlichen Antwort
Poincarss auf diese Anfrage beschäftigt. , , . „r
• In seinem Antwortschreiben vertritt Pomcars die An¬

sicht, daß die übernommene Verpflichtung , im <-udgctja -,r
1927/28 eine Summe von 6 Millionen Pfund Sterling an
England zu zahlen , einen rein provisorischen Charakter trage,
stnd übernommen worden sei aus Drangen dese englischen
Schatzkanzlers . Tie Festsetzung der Hohe der Zahlung selbst

■ • -einer Weise die Ratifizierung des franzosisch-
- - —beeinträchtige  in keiner

Äemhold und seine Aleanzprä.'
Worum geht der Streit?

prajndiziere in keiner ~..
Englischen Schuldenabkommens und
Weise die Rechte des Parlaments . , .
„ Was die von Vincent Auriol ausgeworfene Frage an-
^etresse, daß das Parlament immerhin auch über die Ab;cylags-
Sohlung in Höhe von 6 Millionen Pfund hatte befragt werden
Müssen, so führt  Poincarä Präzedenzfälle an , namentlich bei
Rückzahlungen von Vorschüssen an Uruguay und Holland , be,
^enen auch eine ausdrückliche Befragung >es Parlaments
unterblieben sei. Dem Parlament stünde übrigens frei , d:e
?°n der Regierung getroffene Entscheidung , wenn es sie für
'»opportun halte , zu desavouieren , denn d .e Regierung sei sich
bewußt, die Zukunft Vorbehalten und dem Parlament Zeit
verschafft zu haben , in vollkommener Ru -,e und Freiheit bx
«nierung internationaler Abkommen zu studieren . Durch
die Maßnahme provisorischer Zahlungen habe man Eventuali¬
täten vermieden , daß etwa ein Druck von seiten re .' Auslandes
auf Frankreich in dieser Frage ansgenbt werden konnte . .

Nach der Verlesung dieses Schreibens entwickelte sich im
» « Ichüd !m " Disiulsim . Doch, >»« - be,chl°,Ie„ .
hevor irgend eine Ne 'olution gefaßt wnroe , d.e Regierung
»ufzufordern dem Ausschuß den zwischen der französischen und
Englischen Regierung gepflogenen Briefwechsel , sowie alle die
Schn denreaelungsfrage betreffenden Dokumente vorzulegen.

Damit ist die Sache vorläufig mal wieder aus d.e lange
Bank geschoben worden. Indessen, England wird nicht locker
lassen, denn es will sein Geld wiederhaben und zwar so f* i« v
»ls möglich.

D e AköM !l>ßgke !t in Frankreich.
Maßnahmen der Regierung.

T « - an . Minifteriun , st - Ä2C
« >stdf ststmeh"2 loooo Slvk.ie« SlthilSMiSäftiauna*-

Xer  Minister mr öffentliche Arbeiten -ou Ir für
Zusatzkredite bcantragen, und> zwar -^ /y „terhaltung der

In einer Berliner Zeitung führt der frühere Reichs,
flnanzminister Dr . Reinhold in einer umfassenden Rechlsert .-
qunq seiner Finanzpolitik u . a . aus : Worum geht der Streck.
Als ich im Aebrimr 1626 die deutsche Steuerlast um eine h<lloe
Milliarde erleichterte , stellten das die Dcutschnationalen als
eine Bankcrottpolitik hin , die spätestens im Herbst 1S26 zmn
Zusammenbruch der Reichssinanzen führen und uns in eine
heillose Defizitwirtschaft hineintreiben mutzte. Leit das Pro-
phezeite Defizit nicht cingetreten ist, hat man ein neues Schlag,
wort gefunden:

Ich hätte nur deshalb das Budget im Gleichgewicht halten
können, weil ich die augesammelten Reserven von 500 Millio¬
nen ausgebraucht hätte . Eine völlig unwahre Behauptung!
Wenn sic wiederholt werden sollte, werde ich vom jctz gcn
Reichskabinett Befreiung von meiner amtlichen Schweigepflicht
erbitten , um Ma .k für Mark nachzuweisen, w-lche Reserven
ich vorgesunden habe und wie cs bei meinem Aussche.den aus
dem Amte damit stand.

Für heute sei nur das gesagt : Ich habe keinen Pftmug
dieser stillen Reserven zur Deckung von 2 usgaoentj >e§ »tf« £
lichen Budgets benutzt. Dagegen habe ich etwas anderes gemn.
Ich habe die anqesamnrclten Gelder , die nutzlos dem ^Kapital¬
markt entzogen waren und lediglich dem Geldmarkt in durch¬
aus nicht immer erwünschter Weise zur Verfügung standen,
wieder dem wirtschaftlichen Kapitalmarkt mgesubrt . alles m
Form verzinslicher und rückzahlbarer Reichsdarlehen fur dm
Wohnungsbau , für das Investigationsprogramm der R As-
bahn . für landwirtschaftliche Kredite und andere pii .an . .
Zwecke.

Ein ZilkervrrV mit Tr. Kitth.
Die Dcutschnationalen und Locarno.

Der ehemalige Reichskanzler Dr . W '.rth gewährte ^ dem
Sonderberichterstatter des Pariser „Soli " eine UntEvUNg.
in deren Verlauf er seine Haltung gegenüber dem 5 abinetl
Marx damit begründete , daß er die Beteiligung der Deutsch-
nationalen an der Regierung für unvereinbar mck. Rr ^
teibiquiM der Verfassung von Weimar ansehe . Cs scheine itm.
das; ibrc verspätete Zustimmung zur Verfassung verdächtig ft -.

Hinsichtl ch der auswärtigen Politik -rklä te Tr. Wnlli
: .7, ft- nicht glaube, das; die T -utichnationmend.e Absicht
hätten sich gegen die Politik von Loearuo zu wenden, vielmehr
alaube er das; der V-rständ'.qmigsgedanke bei lbnen Anklai.g
arfunde" hätte. Tie Deutschnat'onalen legten sich vollkommen
Rcchenschakt davon, ab, daß es für Deutschland kemc anb. c

rr--a onalen könnten e.ne Gesa r Nil

land.
AnnäherunĝPolitik zwischenF

3l . Zavrgang

SrulKrr llAchslag.
Vrrlin , 23. Februar.

Wirth wandte sich dann in energischer Weise .klagen d e
Fortbesetznng der Rbeinlande . Ihr Fortbestehen jei ™ FZ
"r dmn üe erhöbe die Sicherheitsaussichten Frankreichs nickt.

Durch sw werde' die Entwaffnung Deutschlands d.e d»r^

LTtÄfeÄ »«
P °Mi! M « CS unS. SCS« »gM « “ f 1 SÄ '«»’*i;

den soll."

Das Hans verabschiedet allen drei
über den kleinen Grenzverkehr mit ^ . x

Sic -»ei.- Sc« - *® « - - »
Etat des Reichsjustizministeriums

dem cvjtcn aus dem iirei » ^ i ./maebimasaulgaken , uud hoift.
Arbeit an den bevorstehenden Aetzge u gs IS von
üaß es ihm gelingen möge, die Recht prech g t i @xunbja(a
Politisierung freizuhalten. W.rwnschn . ^ ^ ^ w1xVf
sachlicher Berichterstattung und be* 111©olanflc die Ehe-
des Verfahren wieder zu seinem Recht k - ^ nausläuft,
cechtsreform nur aus Erleichterung der Ehe, chewu ^
stellen wir i>ns dagegen nn Emve > ^ übersteigern,
tischen Freunden . Tie Amnestie Ter
Wir wünschen einen schütz de- 1 .» National-
11. August einigt nicht das ganze■-b ^ Dpfer des
feicrtag . Aber wenigstciis ein Gedmk g ^ wilf  daß
Weltkrieges sollte möglich sein, ^ fti uvrig Abstimmungs-
die Autonomie der Länder
ergebnisse des richterlichen Beratnngs«>m Richter ein.
bleiben. Wir treten zur die Unabhängig t ^ wenigsten
Tic am meisten über Klaßcniustlz W™** .Äommun iftcnO Sehen
Objektivität aufbringen . (Lärm. R ' den̂ Ko ^ sallsschutz

Wirtschaftskrise. Tie Auswevtnngsge>chge i ^
* * !" . » » » - « « x » « ? » »!» >Atnrk" ausgegeven hatten . Aber das wa . ^ >:ch von
Deshalb liegt in dieser Feststellung kein ^ affeIc*
einer politischen Vertrauenskrise kann m Anwendung
Beschluß dee « chie- ..ich. «gÄS . « -« »
des Hochverratsparagraphen werden. Tn
ee.pfinden entspricht, mutz d-s ^Gftetz 8 ° Aminen. Tes-
Richter haben alles getan, aus d.r .KrY 1 ft ^ ^ chts und
halb gebührt ihnen ein Vertrauensvotum . (V s
in der Mitte .) . . ^ - '/lläbriae Bestehen

2ibg. Dr . Kahl (D. BP.) errnne Mit Hochachtung
Ks Reichsjustizministeriums - gesetzgeberischen
gedenken wir der von diesem » « t flrteg « ^ 'Fachkenntni-
Arbeiten und d:r Männer , die m S haben. Lcidei
and hingebendrr Pflichttreue ihr - Jahren bis 1018
stehen den acht Staatssekretären dieiN  dm Jahren
zewirll haben, schon 15 verbrauchte atssekretar Joel persönlich
egenüber. Tie Angriffe gegen. Staats ekrer . înx

bedauern wir tief. Im Ausschuß W ^ie (nach links)
8 -fahr für die Republik bMchnA . K st ^ itcbrigens hat
»och nur nicht so viele Gefahren lur d' ^ ; M politischen
Staatssekretär Joel oF genug Beweft ^ P ^ ^ auenskrlsc
Zuverlässigkeit gegeben. D»s Justizministerium dar; m
fängt an . langweilig zu werden. T s Aupizi <Sctnt(gcm ct.
die Rechtsprechung gar Hochverratsurteile entspreche"
„erungen sollte man sich hüten. ^ tnnt kann kommu-

Die Wirren inW'na.
Zur Beschießung Schanghais.

Die B -ichieMng Schanghais durchsein -WWFM
aS »§Ä bcl & M » fsnsenttto «.

«tar " bemerkt, angesichts der großen internatio-

L « ch« ssss^KÄÄKgESs
ansgearochen s . Uisliee Suntschnaiifang

Die chinesischen Ponz ! , Menschenmengen
ergeben waren , lehnen sich T- . Behörden , die für

SiÄswm'««| i »Ä (i'
®teito .bctt sich noch ans 100 000.

vvrdm ^ Dw Schifaw ^ ist lahmgelegt . Es finden noch weitere
hinAchtnngen statt , doch sind sie weniger zahlreich.

„erungen sollte man sich hüten. v v Staat kann komm,-
durchaus dem geltenden Recht- Ab ^ S -lbsterhal-
aistischen Idealen gegenüber amh>gar « fl'6c'r cin  Uebergaug
lungsrecht verzichten. Ich bm kein ' . ^ unbedingt
>« JustMhe » »°° de» l«  km,.
aaimenSig. 3 » WJJjJ 'j, 1* 3 »p>! »"«
gegenkommen an btc Lander verei,
oereinl-eitlicht werden. ^ ^ uns gefragt, ob wir

Abg. Dr . Nosenbcrg (^ rn̂ manjat ^ j ^ ^
nicht auf den Boden der Berfasiung treten^ %„v,
das Reichsgericht uns freundlicher beh - Vorschlag ist
sprechen können wir nicht g-ben. o-Ni u
verfassungswidrig. Wir blewen dw Allen.

Schließlich vertagt pch .das Haus.

Ans dem Aeltestenrat. ^

Der Aeltcstenrat, des ^ '^ ^i^ xrnattonöle'''Haudelskonferenr
tu Rio de Janeiro stattfindendc ^ te » ^ sonderen Sied-
rn beschicken. Ferner wurde benbloll ,Ochsten Zeit wird d,e
l u n g s a u s s chn tz z>l grw ^ -ortgesnhrt und zwar , ,»
E t a t s b e r a t u n g ,m Plenum , » Wirtscha tsmmi-
folgender Reihenfolge: ../FbettsmmPer .nn , ^ & t

- - - °- ’ u », - * ■

mittags Sitzungen abzuhall en.

Landelstesi.
^  Berlin . 23. F-bruar.

- - Effektenmarkt. Tie Stimmuug an ^ ^ ^ ReMenmartt

ankeibo dageaen etwas fester.



international nur- Devisenmarkt. Bei stillem (itejti)1-,

'<‘nü C Pttdukttnmarkt. &  wurden gezahlt sür We-> n

Weizenkleie 15.75, Roggenkleie 15.25.
Frankfurt fl. M-. 23. Februar.

— Devisenmarkt. Kaum verändert.
«H-ktenmarkt An der Efsektenbörs-e trat zum amtlichen

-- Ä - FSLLWZ
Produttenmarkt. Es wurden gezahlt für ^ afer

29 25—29.50, Roggen 27.00, Sommergerste 2o.00_ 26.00, | «T«
Pi 75̂ 22 50 Mais 18.50- 18.75, Weizenmehl 40.25- 40Jo,
Roggenmehl' 38.00- 38.50, Weizenkleie 14.00, Roggenklere •
bis 14.25.

Aus Ruh ibü  Fm.
Sitzuug des Kreisluges

litt den Lnudkreis Wiesbaden.
Flörsheimer Brückenbau.

Aus Mer We«.

-ku „vite Versammluüa des neugewählten Kreistages Wies
baden-Land nach der Eingemeindung von Biebrich, Sonnenberx
und Schierstem fand im Kreishause statt ±vc  Krciswm hae
t. PW ;ta ;n seiner Sitzung am 29. November v. ^ . beschlossen,
dast̂ der Landkreis Wiesbaden sich an der^Aufbringung der
Koiien des Brückenbaues Flörsheim-Rüsselsheim beteiligt und
die bar arlfzubringenden Kosten durch Anleihen bereitzn, ellenw 9^ndeÄmuvtmann einen Finanzic-SS,

n Die Koliarbeiterauswcrrung . Die Aussperrung der

Schlichter sind ergebnislos verlausen.
P Großscucr Morgens brannte in Rosenseld̂ Wurtiem-,u ,, „s anoebautes Oekonomw

ÄÄÄ5T * 5 bmSaniÄ Wiesbaden
lallen zwei Achtel = 27 000 Rm . Der Minister sur Volks¬
wohlfahrt hat mit Erlaß vonr 19. November weitere Mittel
zur Gewährung von Darlehen zwecks Förderung der Neubau-
tätiakeit zur Verfügung gestellt. Hiervon find bem Landkres
Wiesbaden 90 000 Rm. überwiesen worden. Ferner stimmte
i>„r Kreistag einem Dringlichkeitsantrag der S .P .D. »u,
nach ein weiteres Darlehen von 1 Million zur Linderung der
Erwerbslosigkeit und Förderung des Wohnungsbaues aus¬
genommen werden soll.

sche Postkutsche mit dem „Schwager" auf dem Bock, nur um
an diesen Bällen teilnehmen zu können. L-o ausgelassen, w,
,c>srüber auch im Kurhaus manchmal zugegangen sein mag,
beliebter̂ Ww heute sind die Maskenbälle Wohl memj r
vivf-'n Brachte es schon der zweite am i>. Februar auf über
4000 Besucher, so soll nach zuverlässiger Schatzung der dritte
Maskenball am Samstag von nicht weniger als 7000 Her
fönen besucht worden sein.en uquu/i u»uvuv*v |VMI.

A Ober-Jnaelbeim . (Die Gasversorgnn g O » c r>
Fn g elf ) ci ms .) Nachdem die Gemeinde mit dem Gaswerk
in Mainz einen Vertrau abgeschlossen hat, nachdem diesesin Mainz einen Vertrag abgeschlossen hat, .
Ober-Fnaelheim mit Gas versorgt, hat nun die Gas - und
Kraftwerke A.-G. Berlin (Bamag) die Gasverteilung mner-
halb der Gemeinde in Pacht übernommen. Die ^,crteilungs
anlaqen bleiben Eigentum der Gemeinde, werden fedoch der
Pächterin, die für die Gemeinde auch in den Vertrag mrt der
Stadt Mainz eintritt , zur Benutzung ubergeben. Dw O
greise sind gestaffelt und schwanken fe nach Verbrauch zwischen
22 und 15 Pfennig für den Kubikmeter.

A Mainz. (Tödlicher IXnsaII .) I » Mamz-Kastel
wollte ein in einer Holzhandlung beschattigter Arbeiter ube
einen vier Meter hohen -Leg gehen. . Dieser brach Plötzlich
zusammen, und der Mann stürzte anfv Slratzenpslaster wo
er besinnungslos liegen blieb. Im stadttschen Krankenhau.
tkt ex seinen Verletzungen erlegen.

bera)̂ ew^Doppelwohnhauŝ und ' ein oÄ * O-konomw-
gcbaubc ob. Die Bewohner, des^Wohnhanseŝ d,e^>m S ^ jû rrascht wurden, konnten sich nur mit knapper Not retten

^ HX ?“Ä verbrannt . Im Kalkoien des Kalkwerkes
in Heidenhe.il,l lvurdc ein verkohlter Leichnam aufgefunNn.
Vermutlich hat der Verunglückte sich>n betrunkenem Zustand
in den Ofen gelegt, lvurde von den ausstromenden Gc sei
täübt und ist schließlich verbrannt . . . ,

□ Verhaftung in der Mordsache Rosen rn Thurmgen.mr . Apniiwe Aila Ztq." aus Camburg a. d. S . meldet,
wurde in^ em benachbarten Eckolstädt durch Breslauer Kri¬
minalbeamte der Stallschweizer Paul Wolf seitgenommen,rÄ £ »Ä P Fch-Mdm» .
ist in die Mordsache Rosen verwickelt. .

□ Schröders Gnadengesuch dem Justizministerium uber-
wiesen. Wie die „MagdeburgischeZtg." berichte liegt das
Gnadengesuch Schröders, der ain 17. September v. wegen
Raubmordes an dem Buchhalter Helling zum - °de verurwi^
worden ist nunmehr dem Justizministerium vor. ~
Gnadengesuch sind auch die literarischen Arbeiten, dw Schröder

KK rÄWÄ L» ■

Lehnarten und D.llsteln ein Kleintaynzug stecken, und konnte
sich auch nicht mehr rückwärts bewegen. Bon der nächsten
Station wurden telephonisch Schlitten zum Abtransport der
Fahrgäste öerbeigernfen. Erst am nächsten Tage gelang es
mit vieler Mühe, die Strecke lvieder frei zu machen.

EI Grostfencr in einer Tiroler Gemeinde. Wie die „Inns¬
brucker Nachrichten" melden, brach in Dro bei Nrco in de,
Nacht ein Feuer aus , dem zwölf Hauser »um Opfer fielen.
15 Familien sind öbdachlos. Die Entstehung des Brandes il
auf einen sckadbaften Kamin zurückzuführen. Der Schaden
beträgt eine halbe Million Lire.

□ Schneeverwehungen in Lappland. Seit einigen Tagen
obt im nördlichen Lappland ein schwerer Schneesturm, so daß
-er Verkehr fast labmgelcgt ist. Ein Erzzug, der in den Schnee¬
massen stecken geblieben war . konnte nur nach mehrstündiger
Arbeit freigemacht werden. Die Zuge kommen trotz der Ver¬
minderung der Wagenzahl nur langsam vorwärts . Die Tem¬
peratur iit auk 87 Grad Kälte oekunkeu. _ ___ _

5ßon anderer Seite wird uns noch gefch,iebeil.
fc Wiesbaden , 22. Februar . Als Mitglieder des

Kreisausschusses wurden gewählt : Thrist -Kloppenhetm
(Wirtjchaftsbund ) Birk -Dotzheim (W '.rtjchaftsbund ), Egler-
Frauenstein (Zentrum ), Sulzbach Bierstadt (SPD .), Steger-
Erbenheim (SPD .) und Bach-Dotzheim (Kom.). als Kreis-
deputierter Lehrer Habicht-Flörsheim (SPD .st

Der Kreistag hatte bereits in seiner Sitzung am 29.
November v. T, beschlossen, daß der Landkreis Wiesbaden
sich an der Ausbringung der Kosten des Brückenbaues
Flörsheim — Rüsselsheim beteiligt und die bar aufzu-
bringenden Kosten durch Anleihen bereitzustellen sind.
Inzwischen hat der Landeshauptmann einen Finanzierungs-
plan aufgestellt , nach welchem die Baukosten der Brücke
insgesamt betragen 580 000 Mk.. der preußische Anteil

leich die Hälfte 290000 Mk., der Bauzuschuß der Firma
Opel ein Drittel 67 000 Mk.. verbleiben 223000 Mt D.e
Baukosten der Rampe auf prenßiicher Seite machen 22 000
Mk. aus , sodah die Eesamtkosten für Preußen 245000 Mk
betragen . Aus der Erwerbslosenfürsorge gehen em 137 000
Mk sodaß die Restkosten 245000 Mk. Minus 13,000 Mk.
gleich 108000 Akk. betragen . Diese Restkosten verteilen
ücb auf den Bezirksverband mit zwei Achtel gleich 27 000
Mk . auf die Gemeinde ein Achtel 13 500 Mk., auf Staat
und Reich drei Achtel 40500 Mk. Da bei den 137000
Akk Gesamtsörderpng eine Förderung durch Darlehen in
Höhe von 114 000 Mk. inbegriffen ist. so kommen von
diesem Betrag je ein Drittel dieser Darlehensfchulo gleich
38000 Akk. auf den Bezirksverband , den Landkreis Wies¬
baden und die Gemeinde Flörsheim . u ..

Landrat Schlitt betonte , daß in absehbarer Zeit mit
dem Brückenbau , der von großer wirtschaftlicher Bedeutung
sei begonnen und Erwerbslose aus dem Landkr . w -Lies-
baden bei demselben verwandt werden . Der Kreistag
überträgt dem Kreisausschuß die weiteren Verhandlungen
über die Höhe der Beteiligung . Diese i|t abhängig von
Sen Gesamlbankosten der Brücke sowie von der Hohe der
Reichs- bezw. Staatszuschiisfe . Der Kreistag lst schließlich
der Auffassung, daß die Geimeinde Flörsheim die Kosten
des Eeländeerwerbs nicht übernehmen kann.

A Tarmstadt . (Beim Geldwechseln he sch win¬
delt)  In verschiedenen hiesigen Geschäften ist eine Schwind¬
lerin ausaetretenj die iinter nachfolgend beschriebenem Trick
die Geschäftsinhaber oder Kassiererinnen, um 50W^
trogen l at. Die Schwindlerin ging -n den betreffenden
Geschäften an die Kasse und bat, ihr einen 50-1Nark-scl,ein
umzuwechseln, iind zlvar wollte sie,40 Mark in Scheinen un
IN Mark in Kleingeld haben. Die Schwindlerin, dw ev i»
all»n Fällen sehr eilig hatte, strich, nachdem ihr das Wechsel-
gel'd hinaezählt war , dieses iuid auch dem zum Wechseln hm-
aelegten ' 50-Mark-Schein ein und verließ schnellsten̂ das
Geschäft Bis das Fehlen des 50-Mark-Schernes bencert.
wurde, war die Unbekannte verschwunden.

A Friedbcra. (Die gefährliche Kurve .) Äln der¬
selben Stelle , an der vor einigen Wochen das Auto der ^ van^inrter Mordkommission zertrümmert wurde, ereignete fich
Eta . “ u »fl Ei», h . N-I
pchöriqe vollbesetzte schwere Reiselimoustne verunglückte am
Eingang von Friedberg in der Kurve vor der Fahrschnll
Winkler und wurde sehr schwer beschädigt. Perjonen kamen
glücklicherweise nicht zu Schaden.

A Bad Orb. (W i l d e r er u n w e s c n i m S p c , , a r 1.)
Das Wildererunwesen hat in den Gebieten des ehemaligen
Truppenübungsplatzes Bad Orb in den Letzten Monaten ^ln
erschreckenden umfang angenommen. L-o stt es erst dieser
Tage wieder gelungen, drei Leute aus Lohrhaupten auf frischer
Tat zu ertappen und ihrer Bestrafung entgegenzusuhren.

A Goddelau. (Tot auf den Schiencn ,gefunden .)
Auf dem Bahngleis zwischen Goddelau und Wolfskehlen wurde
die Leiche eines 26jährigen Landwirtes acrs Leeheim gefnnden.
Offenbar hat der junge Mann infolge Familienstreitigkeiten
freiwillig den Tod gesucht.
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'A Wiesbaden. (RekorDvetzucheder W i es ba de -
n e r Kurhaus Maskenbälle .) Seitdem sich Wiesbaden
eines weltberühmten Kurhaiises erfreut , stehen seine, Raume
alljährlich auch Prinz Karneval zur Verfügung Die Wies¬
badener Kurhansmaskenbälle waren federzeit beliebt. Scheu¬
ten doch nicht schon in den Jahren der Freiheitskriege und des
Wiener Kongresses (1813/1815) nach alten Kurberichten
faschingslustige Herrschaften vor den Beschwerden einer lau-
aen Reise zurück und kletterten in die bobe Turn - und T-«:is-
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Ayelnischer Karneval.
Wie Mainz den Karneval b e g i n n t. — D a s
Lebenau sderStraße . — DerRosen m on t a gs-
zug . — Dem Glücklichen schlägt kerne Stunde.

Der rheinische Karneval , als dessen Hauptstützpunkt,
neben Köln, das „goldene Mainz " zu gelten hat, beruht hier
au? alten Ueberlieserungen und bewegt sich in gan, bestn
deren Formen , die von denen anderer rheinischer Städte nmmrfOT SSinncbt abweichen. Den Auftakt zur neuen „yastmancher"Hinsicht abweichen. Den Auftakt zur neuen „Fast
!!achtskampagne" bildet regelmäßig .die GeneralversammlungKarnevalvererns , d:e jeweils jchon am 11. Ji
vember in der. 5000 Personen fassenden Stadthalle vor sich
aebt Wenn dann zuni ersteil Mal wieder seit langer Zei
der Narrhallamarsch, die Mainzer Nationalhymne erklingt^

niBf es fehl Halten mehr, daun bricht endloser Jubel
los 'Jumer wieder muß unter allgemeinem Händeklatschen
die' vrickclnde Melodie wiederholt werden, von der eme gerade
zu suggestive Wirkung ans alle die ansgeht, die in der fchoneN
Rbeinstadt acboren oder zuhause sind.
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durch graues Leben
Roman von Ludwig Ä a n s o n.

(Nachdruck verboten .)
in , Fluge durch Eduards er-Das alles ging ,»> —rr - ^ , . . .

bitterstes Herz und daun die Frage : Was, werden dwse
beiden beabsichtigen? Wo werden sie bmwollen - Im
Taumel batte er sie garnrcht gefragt . Ach. Hatte Hott,
nittsts gesagt von Marktbeide und vom Markt ? Doch,
dort war sa beute der weit und breit bekannte September¬
markt . Dasi er nicht gleich daran dachte! Vielleicht , daß
der alte Rubensobn dort eine gute Heirat für den „Fo
rellenfänqer " . an dem in legier Zeit fich si'su Madchen
mebr vergaffte , anbabnen sollte und ein Mädchen aus¬
findig machen unter der zalffreichen Banernfugend , siic
sich auf dem Markt zum Tanz und Vergnügen gi.sam

" ^ "Sander wachte auf von seinem Brüten . Das Städt¬
chen lag hinter ihm und den Passagieren ; eiaciitlich unter
ihnen . Denn die Landstraße stieg dort so steil emvor , caß
schon einige bnndert Schritte vor den letzten Villen das
liebliche Tal mit seinen schmucken Land - und Kurbausern.
feinen verschiedenen Gesebä t̂sbauteii iind Bauerngeb s-
kn .7 . ,« n Mrm7n ,md P, » en i; » ta WH«
ausgebreitet lag . Schon drang Die Sonne ncgbaft n>t
mildem Glaiizc durch den Nelwl. der stich von dtzr st, en
anmutigen Landschaft losend bob g^ .m der owi cn ^ au
venbülle von dem v.elfarbenen Hwlter. ^ Wob tucnde
Wärme zog über die Waldbange , die da -̂ s ^ dtchcn w,e
mit einem Kranze umrabmten in schon berbsibunter Far¬
benfülle Zarte Klänge voll Wobllant . wehmütige Wei¬
sen zogen herauf aur Schwingen , des. Morgenwinde ^, die
Musik der Kurkapellc , deren Tone ni Busch und Wald
verhauchten und mit deni Herbstfrieden dcr Natm

einten wie zur Sabbatrnbe . Früh war der Herbst ge¬
kommen . eine Folge der übermäßigen Trockenheit , die den
ganzen Sommer geherrscht und den Lebenssaft der Pslan-

*Cn  Jm ^Nnwar Sander von dem „Heidenack'en" gesprun¬
gen und ging schweigend neben den Pferden . Es war
ihm ' Gewohnheit bei jeder Fahrt diesen steilen Hang her¬
auf Er dünkte sich als unnötige Last für die Pferde be
ihrem Bergsteigen , und so suchte er n , ferner Jugendkraft
ihnen Schonung zu geben, wo er es vermochte. Rnben-
sohn zeigte erschrocken das Gesicht am Fensterle .n

„Was wird passiert sein, Herr Hoch, daß der Knecht
geht ?" fragte er.

Laßt ihn doch, Rnbensohn ! Der is meschugge!
lachte Hoch. „Er meint sicher, die Gaul brachten ihn mt
hinauf nach Marktbeide . wie seine Kuh.  mit dene er vor
wahren aesabre hat . Himmel , wie langsam ! Wart , itt
bringe es dem Bost Halter an ! Ich wünscht' der Kerl mußt
selbst ziehe helfe !" . . .

Rnbensohn beschwichtigte: „Menge S,,e sich nit m
solche Kram , die uns nichts angeh n ! lind hör ii Sie mal
Wenns was wird , heut oder später , ich meine aus Ihre
Zeiratsplän ' mit der schönen Rofa Schreiber , dann geht
doch der alte Rnbensohn mt ganz leer aus ! Ich bean¬
spruch' wenig , doch Sie werde wisse, daß ich fern re »er
Mann bin und ehrlich handle . Etwas muß doch abfalle
bei solch' guter Partie , weine S,e doch aucg. wt wahr

Freilich Alter ! Sorgt Euch nur mH Wird nur.-
aus ' dcr Freierci . die Ihr bei dem alten Schreiber glück¬
lich in die Wege leite E . so falle Mm mindeste dreißig
Taler für Euch ab . Seid Ihr znfriede ? Hoch sah oen

Älten lauernd nn^ ^ ;^ ! Sehr zufriede ! Und
warum soll nichts werde aus unsere Pläne ! Ein'

wie Sie wird man nit überall finde ! Mit dem alte
Schreiber werd ' ich einig und Sie müsse sehe, wie Sw er
^ockster gefalle"  Der alte Handelsmann lehnte sich m
eine Ecke mit strahlenden , Gesicht. Er war eme ehrsiche,
offene Natur . Heute hatte ihn der , „.vorelleusanger ar
aaaicrt für ihn den Frciwerber zu spielen , früher lwtte
er Rnbensohn nicht anocsehen oder über ihn geuzt. Der-

ibm i,Mc  deute « dam b- n Lust.
Wirt in Marktheide samt, seiner m der Runde als Schön¬
heit bekannten Rosa zu überrumpeln.
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Der Postwagen hatte die steilen Strecken fast völlig
überwunden und rollte nun auf ebener Bahn . dort , wo
die Landstraße von Süd nach Nord langshm über den
Bergrücken zielst. Bis hierher hatte ihn , der Wald zur
linken , das Feld zur rechten das Geleite gegeben. Run
aber begann ein seltenes Stück im Gebiete des TatMUs-
landcs . ein kleines Heidegebiet , einst stundenweit sich er-
streckend in Länge und Breite , m neuerer Zelt aber arg
eingeschnürt vom Walde , der sich immer weiter ansgedre ' -
tet Schon von weitem grüßten Farbe und Dust der
He'ideblume . bescheiden wie sie selber.

Der Postillon schwang sich auf sein Gefährt und ohne
seinen Zuruf setzten sich die Pferde m scharfen^ rab . ErVolte ein was er scheinbar versäumt hatte , ^ won wa
der Ärger von vorhin in der frischen, freien Bergwel
weygeivelst. Ilm ihn die Heimat , die Hügel und Taler
des lieblichen Taunus bis in die fernem dampfender
Weiten mit ihrer friedvollen , leuchtenden Schonhcir , wer
mocht" da zum Schaden noch grollen und an Spott und
Unsinn eines Unmenschen denken, und grübelnd , den Ern-
drilck verschlimmernd , seinem Smncn nachhangen.
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(Fortsetzung folgt.)
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Ihren Höhepunkt erreicht die FaschiNgssröhllchreitbei
dein traditionellen Rosenmoniagszug, der am -vag vor
nacht unter

Teilnahme der gesamten Bevölkerung
und zahlloser auswärtiger Zuschauer durch die Straßen der
Alt- und Neustadt geht Solche Zuge konnten natürlich m-
folge der Nöte der Kriegs- und Nachkrreasiahre, le i ^
setzten Rheinland ja ganz besonders druckend , •
nicht veranstaltet werden. Nun aber will sie sich mcht mehr
länger eindämmen lassen, will dre Freude a ^ urzelt,
Maskerade, die ja im rheinischen Volkstum selber wurzelt,
nicht länger mehr schweigen. . Und so wird m diesem V »re
wieder ein Rosenmontagszug tu Manig stattsmden, o i J
SS “ » . L > L° cki -g- ,- »r° würdig an reiht.

Und wenn dann endlich der große Festtag herannaht,
'venu die Garden — die Prinzen - und Rauzengarde mit
klingendem Spiel aufmarschieren und die aus Schulbuben ge-
bildete Kleppergarde unter Führung ihres

aus einem Schaukelpferd reitenden Generals
erscheint, dann kennt man die alte würdige Domstadt nnt
ibrem sonst so heiter-geruhigen Leben kaum wieder. Oanii ls
siem einem wahren Fremdenreservoir geworden. >zn Scharen
kommen di! Gülle aus ben großen Nachbarstädten und vom
stachen Lai.de an, und die Mainzer selbst, ^ festen Gr^
bis zu in kleinsten Dreikäsehoch, m.schen sA unwr sie machende
and aber Tausende flanneren d e Strafen , durch d.e sich vcr
Zug bewegt, an den Fenstern der Hauser Drängt M ) Kops an
Kopf und alles reckt den Hals, uiu ja keine Einzelheit des zu
erwartenden glänzenden Schauspiels zu versäumen̂ fort
Trubel und Jubel ist's, ein fröhliches Wogen und wreiben,
baß mau mein»« könnte, d.e alte Erde Ware aus ihren Fugen
geraten und alle Narrheit der Welt hätte sich hier m konzen¬
trierter Form zusammengefunden.

Historische Gruppen , die jedem ernsten Festzug zur Ehre
gereichen würden, wechseln mit solchen ab, d.e in lustigerund -leiterichcinnngen >
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Nerlaa von Heinrich Dreisbach ) hier am Platz e s l
w- mare (Srund einmal Rückblick zu halten , aus das , was
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Die 30Satire lange treue Weggemeinschaft aufrichtigsten
Dunk ! yeinrich Vrei8br->ch.

Siedlungskredlte . ^ N°stau Ausgabe billiger Sied¬
baden hat 1 Million Mari 5J a ‘ ß^ Mittel sollen
lungskred .te zur Ver ugung geNet Absicht haben,
an Söbne von nassaulschen Baue i ^ ^ Sicherstel-
sich in Osten anzustedeln. gegen hypoth ! ÖCt Lan-
lung verteilt werden Als Hochstbenag ^ ^ ^ ^ Bisher
desbaiik ein Betrag von einer Kre-
sind 2» Anträge gestell , jodah letzt̂ w ^ werden

der eit gesellten Betrag von l Million Martzu  erhöhen.

«K ^ " "^ 'Lw °'n° ° uLlai,  in Li «« Äffi?

das Prnnkgesährt des Prinzen Karneval
des Soundsovielten. Stundenlang währt dieses schöne, lustige
Schauspiel, das die Herzen höher schlagen laßt , d e - ach-
Muskeln in Bewegung seßt und mituiiter kräftige J t t a cke n
aus das Zwerchfell  macht . Derweilen schallen d.e
fröhlichen Weisen der milziehenden Musikkapellen, knarren
die Kleppern der Schnitzelbajazze, tuten papierene ^ astnachts-
trompetch,, klatschen die Pritschen und schnarren d-eHvz-
rasseln: bunte Papierschlangen fliegen durch d.e Lust und
spinnen die Straßen tu ein dichtes farbig-s Gew.rr ei», dir
öffentlichen'.Ihren sind verhängt und weithin leuchtet a ,
ihnen dll Inschrift : „D e m G l u ckl. ch en s ch la g t ke . n c
Stunde !"

So sah's in der Vorkriegszeit am Rosenmontag mi alten
fröhlichen Mainz aus , damals als man von Kr .eg und
!L7 n" ch »Ns w»d.°. Und dann k„m die lange schreck.-
liche, karncvalslose  Zeit , d:c Zeit, .n der d.e „Gut
Stubb" beschlagnahmt war und die Sorge ums nackte4wsem
»lle Lebensfreude wegnahm. Nun aber zc.gt sia, I? wieder
»er bekannte Silberstreifen , an. Horiw.it n»«J
| diI int mite Druck gewichen,  ist die Fastnachtssehn
sucht mit verdoppelter Kraft erwacht. Und nun kommt et
Huch wieder der Clou der Mainzer Fastnachtsherrlichkeit.
Mainzer haben ihn beschlossen, die hessische Regierung hat ih'
Lew mri ckaezoaen. Am 28. Februar 1927 Wird er w.e-

»er in alter Pracht und Herrlichkeit aufleben, wird das
goldene Mainz und alle die vielen Tausende, die ihm gastlich
iahen? ich. wÄechaben , den seit 13 A ^ en vermißten und
ß»heiß ersehnten Rosenmontagszug. H. L. L . n ke n b a ch.

Drei Todesopfer im SchweßmchLim.
Zur Explosion in Gießen.

Zu dem Unglück, das sich durch eine Aethercrploston im
evangelischen Schwesternhaus in Gießen ereignet hat, werden
Noch folgende Einzelheiten bekannt:

Tie Explosion cutstaiid dadurch, daß zwei Schwestern
"lcht acht, wie ursprünglich gemeldet —, die tu entern
raum Aether abgefüllt hatten, den Actherballon, als sie .hn
ne. dem Bügelraum vorbcitrugen, fallen ließen. Die Dämpfe
orange« .n das geheizte Bügelzimincr und entzündeten sich
dort. Drei Schwestern, und zivar Liesel Egelhos aus Mainz,
Leuchen Brandau aus Klein-Heubach und die Aushilfsschweslcr
Frieda Stcinbach ans Obcrscemcn erlitten den Bcrbrcnnungs-
tod, während die anderen mit leichteren Brandwunden davon¬
kamen Der Betrieb des Krankenhauses ivird nicht gestört,
da die Unfallstellc am äußeren westlichen Flügel des Gebäudes
liegt.

Lokales.
Flörsheim am Main , den 24. Februar >927.

> Eing . b. - chen wurde i» der N- « »° » Dl - " - «- - A.
Mittwoch in die Eisenhandlung Eebr . Leichex, UnterdtoinNrnk-s Der Dieb must seinen Weg durch den Psarr-

legenen Tür des Leicher'schen Lagers a«s. le ' chtm .rn d
innere des Hauses elndr .ngen 5 ° -
Zu .de sehr wenig aber n« SS ffcV*« der Einbrecher bei der Arvell gm
deshalb nur halb tat . kann rnan nicht sagen, mm  I
dem Täter auf der Spur.

11luö»öau |iuu . . ^ bilüutus m(ts renvalles» mtr
Maskenball in der .Art e.nes f ™ nu "beB  NnrrenbannersSle.chzeltiger narrischer Enkhunn g ^
Und Übergabe an den Derem. Pun Obernarren Anton
Narrische Komtte unter Lertung d s vornehmen. Die
Neuhaus die narrische müden neuesten Schlagern
narrische Hofkapeüe ist w eder mn t das närrische
Ausgerüstet und Wird stets «emnnr

li»n° „Sänge,heim " ° ° " - >ümUche. W»e, - »t->mb- > ,ü >»

U !. L »^ °L ' 7 -j ^JS & r * Ä

butiftc»“ üblich war . Näheres erfolgt >n der vamsiag
ausgabe.

l Das Schindlingfche Motorboot fährt am Rosenmontag
l^ astnachtmontag ) von hier nach 'Mainz zum -Zwecke oer

wird per ' Boot gemacht. Siehe das Inserat rn heutiger
Nummer . . . ,

l Der Verein Cdelweitz hält seinen 2. Maskenball am
SÄ ab- » "- 7 Ah- H  Mi », in ° e, « ». « «». ab.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

Die Militärversorgungsgebührnifse für Ma^ werdeil
schon am Samstag , den 2b Februar , von 8- 11 Uhr Vorm,
bei den. Postamt nusgezahlt.

Maskenball Gesangverein Liederkranz e. V. Flörsheim.

»e»7rohm "Me »eî dl.s das Maskentrelben be,cha»e»dea Publ»

MHSZSSSLL1
Liederkranz am Samstag , ^ ' 2b. Fev a Berannalter läßt

und Posannenblasern wird zum Tanze seinen Be-
SSÄ 'SÄftV ! »«-. W-, ...»
da fehlen?
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Hatte. Die Entlassung der beiden oberen Ktass^

K b-V ' ° m ° « " » K ' « .. °°- Ausnahme ° °-

Diistiall «, de- » «Im»
Aufgabe der geschmackvollen-? r f ^ ,g^dern Aufgaben,
Gebiet in Küche und Haus seme vesvnoe^ „ ,,v
nicht zuletzt auch der Wasch II praktischem
Geschmack gleichbedeutendm^ ^ gh ^ ^ schon lange.
Sinn . D.e moderne prattiscye ^ , Pst ^ger ihres
daß die Perstlmethode der Erhalter ^u^^^ orDentlichen
Wäscheschatzes ist, ganzalg 1 Waschen, die dieses

M h--ng. .

deren Mitgliederzahl ^ erts die sprach
schritten hat . In seinen weiteren nus , ^ ^ ^

3n “ f 1927" jffiSSÄ ^ R - iÄ- w°hnnn- - -- M £
Punkte , die unter ®e* ^ cJeHe *« tc Erledigung in der

—t Schneeschmelze. Das schone Wmter ! war
der zur Neige gehende Februar noch nm ^
nicht von langer Dauer . Schon r ps^ ^  Schnee ohne
der Erdboden wird w.eddr stchtvar. ^ Erchten . Die
Regen abgeht , so i>th ochwa \\ a , a ft von erhöhter
Schneeschmelze lst für d - bedeutend tiefer in
Bedeutung . Das Schneewasser dr g bie  Dm ' g-
den Boden e.n als Regenwasser u b l Y l̂uä, fördert es
rtoffe auch den unteren Erdschichten z ^ Regenwasser ,
die Fruchtbarkeit des Bodens Y ^ Su jt unb
denn der Schnee reinigt bei sem < Schmelzwasser
diese Reinigungsstoffe gelangen mtt dem
zugleich in den Boden . ŝ nell weggeht und damit
sorgt , daß der Schnee mcht z s Schmelzen desselben
Überschwemmung verursacht. Beim . ^ o die Tempe-
«nlstlhl nämlich , B °idunsiung - I»l » E,
ratur auf einem niederen Grade yaii »no
schmelze verlangsamt.

Kurzer Wintereinbruch. ,
Mit einer Kältewelle und WllSSnimn und

Minier einen recht ernst Sememtm .Ems n ^  Schnee-
die Natur in ein tief winterliches Kleid gY Westen des
fälle sind regional sehr ansgebrcitet .o s°n ^ ;chrsstörungen
Reiches ivar starker Schneesall, der sogar
herbeiführte. . . . . vfluaei" sagt das Sprich-

„Gestrenge Herren regieren n^ t lan̂ e ^ schon ist
wort tröstlich, und so war es auch d.esmat.

» »'» "»- « " E»
wäre, läßt sich freilich nicht behaupten.

Wetiervorausfage für Fre.tag, den 25. <̂ br>wr
inderlich, etwas wärmer . einer Anzahl

-jj- Warnung vor emem Hochstapler. ^ ^ geboren
Universitätsstädten ist der Kaufmann Ka l ^ Kreisen
am 17. 1. 1901, ausgetreten und öeJ{fi‘)t.ejf., nc  if, aU barbeit, zu
minderwertige Scherenschnitte, angeblich eigials
verhältnismäßig hohen Preisen abzusttzen. E 6 ^ Erlös
Student aus und erklärte, daß « fÄfribewä , ge¬ber Bilder bestreiten wurde. Durch len ^ Erlangung
wandtes Auftreten gelang chm d« Absatz ^ xrsönlichkeiten.
vo.i Empfehlungsschreiben g te\ 0f bem  gewarntrintJmrn ist ein vorbestrafter Betrüger,

toltÖ# Eine Statistik der laudw^ afWchê » «^^ ^
Aus Wunsch des landwirtschaftlich ^ Deutschen Land-

. . ftsrat die Sui ^ üW e‘"“ [aufenb ffitnjelbettSeben
an Hand der Ergebnisse von mehreren taufe, ^  Engueteaus-
übernommen. Diese Verschuld 84 . n Betriebsstatistik
schusses ist als Zusatzerhebung>», , Ŵährend man bei der
des Enqueteausschusseszu beim ) ^ ^ ^̂ ^ igung bis Endc
Betriebsstatistik mit ber allaem die ja auch erst
März rechnet, dürste die Verschuldmigcht,s etwas län-
viel später in Angriff genommen lvE ^ erschuldungsstatistik
gere Zeit in Anspruch nehmen. Der V hat der
kommt eine ganz beson̂ re Bedeutu S S - vernommen , °b-
Landwirtschastsra bm Durchführung - „ ^stehen, d.e aus
wohl daraus umfangreiche Answeno. ^ „^ hernd gedeckt
den Mitteln des Enqueteausschuss ^Hebungen des land¬werden. Die anderen noch unerwoigiev - sind nach der
wirtschaftlichen Unterausschusses der Enq ^ hwebc. Um
NW,Pftlich «. w °» »qch» -' »̂ ,» « N », du,!«
sic überhaupt zur Durchführung bringen z
wohl noch einige Uenderung f Frankfurt a.M.

# Bauernfänger auf ^ JJ ^ IoueniÄ « , bic  ^ivurden vor einigen Dagnu zw" Bane festgenorn--
lannte Betrugsspiel «4 ll ie l S Zeit ihr Betat .gungs-
men. Diese Betulger haben ' " l^ Sie bereisen vorwiegend
seid aus die Reichsbahn
vom Publ .kuni stark benutzte Ternstreaen,, ..kiewerbe nachzug'iTÖm Publikum stark jj » - Ägefährlichen Gewerbe nachzUgcYiN. it .> ^ ache vollzieht
lia die Tricks dieser Gauner zu w.ssem̂ ^„scheinend
sich ganz unauffällig, indem rn - ^ Fahrt beginnt
ganẑ unbekaiintc Herren einstmgen.̂ ^
nun einer das Spiel ent Mitreisenden»dem sich dann
wenn es gelingt, gleich mit Bekanntlich n.utz bei dem
später der Kompl.ce ^ i^ Älchieler erraten werden. Anfang-
Spiel eine Karte von den. - R Mischen der Karten so, daß
sich vollzieht nun der Gauner̂ da Mtj einßctretc„c„ Wer¬
das ausersehenc DPfer Mwi wird, wieder geWsNNM-
iilsten läßt man ch«, .sobald abgesagt hat. Reisende,
bis man ihm ein schonê 4 ^ ^bachten, sollten die nächste
>iL solche Burschenm den 4 " Polizei zu übergeben.
Gelegenheit wahrnehmcn, d,csc m v a

ja



Sie Lsäerung der Wohnun^Menßswlttf'äs-i.
Die Hirtfiefer - Berordnung bleibt bestehen.

Tas preußische Staatsministerium beschäftigte sich mit
der Verordnung des preußischen WohlfahrtLminisiers iner r .c
Lockerung der 'Wohnungszwangswirtschaft in bezug aus dw
gewerblichen Räume , und kam zu dem Beschluß, daß es aus
den vom Wohlfahrtsminister angeführten LleaMgrunoen mcht

fei  kv 'Qttt ’frnftiefciittffl der Verordnung entsprechendangängig sei/die Inkraftsetzung der Verordnung entsprechend
dem Beschluß des Landtags hinauszusapeben. Aus oie Reichs-
re^-erunq soll aber, wie das Nachrrchlenourowei.er hi-rt , dahin
eingewirkt werden, bei Aenderung des Mieterschutzgesetzes me
oüligaiorischeu Zwangsstellen zum Schutze der Mieter cui' u-
arbeiten. Außerdem wurde der Justizmuuster beauftragt, die
Staatsanwälte anzuweisen, allen Fällen .von Mietwucher bei
der Neufestsetzung der Ladenmicte ihr bc ônrercs Augenmern
zuzulvenden.

Ge-^ Bekämpfung des Bolschewismus in England
legentlich einer Siede des englischen KriegsmrnUters m tvwu-
chester über das Chinaproblem wurde die Frage an Rn
Minister gerichtet, welche Schritte die Regierung hinsichtlich
der russischen Propagandatätigkeit in England -zu tun gedenie
^cr Minister erklärte, daß die Regierung bestrebt sei, alles zu
Um um für verstärkte Sicherheit in dieser Beziehung zu sor-
en und bat, der Regierung noch für eine kurze Fristen dw^ rAnaeleaenheit ihr Vertrauen zu gewahren. Ich kann ver¬

sichern so führte er ans , daß kein Mitglied des Kabinetts
irgendwelcheSchwäche oder den Wunsch bekundet hat, der
Sache auszuweichen.

Es wird daraus hingewiesen daß es bei Strafe verboren
nickt anaeleint H-ndc mrt m das <veld gN nehmen. ,

Die Feldhüter haben renge Weisung erbalten. ,ede Ubertr-
tung vorbezeichneter Art zur Anzeige zr bringen.

Unr die Bevölkerung vor empfindlichen Bestrabtns-n
wird wiederholt darauf aukmettfam gemacht, datz oas will-
mit Uniform kicken der Armee und Aiarrne untersagt .

ZekaklllmlkAnöe» hkk Emkivdk AlökSêm.
Als aekunden wurde abgegeben„kleiner Geldbetrag . Eigen-

tumsansprüche sind' im Ra thaus Zinaner 3 geltend zu .nachen.

Wie fest gestellt, befinden sich hier eine ganze Anzahl Spülstein
werden̂ bei" Vermeidung non Bestrafung M«

Fri? von " l Tagen aafgefordet. dieselb en zu entfe neu.

Die Holzock''eigerüng vom J6. Febrrmr Zrsmit̂ ench'Mg^
Er.' er überweisungs- und einer Abfuhrtag m am rnens, «»
1. März 1927.

Flörsheim am Main, den 23. Feb uar W- <.o 1 Der Bürgermeister: Laua.

Alttlir » !

EMMMMMl!
Anläßlich des 30-jährigen Beste¬
hens (Gründung Februar 1807)
erscheint unsere

Jlörsbeimer Zeitung
— (Mswgru-?!eil»ng)

an den nächsten Samstagen in
ganz wesentlich verstärkter Auslage
und wird in ihrem ganzen Ber>
breitungsgebiet und darüber hin¬
aus verteilt . —

Inserate
finden daher , ohne Mehrkosten für
die Auftraggeber , weitgehendste
und erfolgversprechende Verbrei¬
tung.

Aufträge für diese Propaganda-
Nummer , erbitten wir gefl. recht¬
zeitig an unsere Geschäftsstellen:
Schulsir.12 Flö shrim Karihäuferjn.6

Von-ilieinsklubnertt-imKurLei'
jKa fee-QrOssr5sterei

Damen od Herren
Nummei

gesucht zum Vertriebv. Kaffee,
Tee, Kakao im Hekannieni reise
CobnrndcrU rdl?ns?!
QeM Anträgen unter H F 8IP3
an Rudolf Mosse, H mburg I

KirchUche Na ^ richten Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

ft-ll-q 8.30 Uhr hl. M-si- « - M.ff» «"»» l* '«",eni>ou6)Li/SÄÄÄ ÄS» 8— -
hörige. 7 Uhr Brautavrt.

84 UM!
Ihr ScOtuabbeHnen und

Scfiwabbelbrüdsr für Sams¬
tag Abend 7 1 Uhr zur
Einladung zum

Lchwabbeibrud -r
» »

lololxc LvO- ÜIMr ff>» c>>la « v sind wir in der Ue » unswc

Margarine -Preise
zu <rmassigen :

Mlmttgmm» 65̂ | Lvista's Pfd.

Salatöl
Kokosfett 54 ■&

86 . Sauer
Flörsheim am Main.

'Latschä ' aMold » " * 9 ” * * "
Bu ' tersatz) Pfd. 94

W. izemoehl 0 Pl 't 23 ^ . Kokosfett aar n in PW 50-J

Mädchen
können Handarbeiten wie
Stricken , Sticken ufw. er¬
lernen . Berta Ferche,
Flörsheim . Hauptstr . 14.

r ..giPberlrmu“ t.  8.gl8n»Vm
Am Faf nachtsamstag abends 7.11
Uhr findet unser traditioneller

Msrken - llal!
in sämtlichen Räumen des Caalbau
„Hirsch' statt.
Neu! „Abend am"Rhein« Neu'.
Erstklassiges Blasorchester . Polizei¬
stunde 2 Uhr . Eintritt pro Person
1 Mark , nichtmaskierte Mitglieder
50 Pfennig.

Das närrische Komitee-

Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Origmalpreisen ;bei
größeren Aufträgen Rabatts

Auszugsmehl 00 Pfd. 27
Konlekt - Mehl in
2- u. 5 Pfd .-Orig .-

Packung Pfd . 30 -<4

Kokosfett in Tafeln
Mat ke „Ekor“ I k<i.

Schmalz gar rein Pl (i 78 4'
Salatöl . • ■ kitor 88- V

Ihn s . lnsteingekocjhten Vorräte in

Gelees u.Marmeladen
dürften geräumt sein !

Zur Ergänzung Ihrer Vorrä -e empfehlen wir:
4EruchtmarmeladePfd47 .f ! *2 Pfund -Eimer (m
ZwetschenlatwerjrPW .54-1 D eifruchlko «rf" ure
AptiknsenkonfitürePfd72 «| Pflaumenkonf .iure
Apfelgelee . - PM 60 ^ ApMgclee .
JohannisbeergdeePfd 78^ I Ap-ikosenkonfiture

ide)
100
100
100
1.45

— Eine
f. und 8. Mi
t5 Mitgliedc
Verbände de
inistrie, der c
»nd des Kok

— Wie
^tamnr der
Vcwohncr z,
ssesliichtct. l

— Anth
sibirische Trri
und von Sd

— Der
schreibt, der <
irötzer i» Ä
»icht eher zu
sichtbar sind,
iiiplomatischl
Guthaben a
l 'A Million

— Das
vom Präsidi
gen hinweg;
für den Ba
unterstützt.

,ri 'ii-sM
Sitim

die Buchstandluna,

S.Mi .SlntifiPiffl

Leo Mannheimer
Flörsheim a. M. GrabenstraBe 11

Adolf Bellcrde
.... . . . Opbrauch.für inneren und äußeren Gebrauch.
Das von Ado i Just wieder cingefObrte

Frisch von der See

pbaBliau
» , , 19

alte Nrim- und Uolksbeilwlttet
Willst Du gut bedient stets sein

^ Kauf beim Leo Mannheimer ein

Aa zserleiluna en
" ^ ubeböiteiirinTTiter Ausführung

Philipp Schneider . Sch off . mecker

Am Montag, den 28. Februar 1927. anläßlich des ^

rnnontoosp!) wÄmz
teihrt das Motorboot '„Jda " nach Mainz und
andet direkt an der Staüthalle . , Abfahrt ab

Flörsheim punkt 9 Uhr vorm ., Rückfahrt ab
Mainz 4 Uhr nachm. Fahrpreis hm u. zuruck
80 Pfg . Zum Mitsahren ladet freundl . ein.
Ad *™ Scviickiina

wird seit Jahren wieder bei der
Pflege , Ffbderung und E Haltung
der Ö Gesundheit , sowie im Krank-
lv itsfall , selbst in ganz verzwedelten
Fä len mit besten Erfolgen angewandt.
Broschüren mit wichti en Auf¬

klärungen unentgeltlich durch:

Döindrogcric OttOr malst#
nur LeichhofstraBe 5

In de
sich sehr a:
svrische Ab

Im L
denrokratisi
den Finan
wen mit d
2cht Millic
langen de-
Abkommen
schuld habl
rrehurbar.
lvinn bei l
erzielt. E
veranlaßt
England 1
-llegiernng
erkenne, i
fitzt sei.
Sklaverei.
Planes m
den betrül
müßten di
verwendet

Poiril
Maßen ui
stimmt, dl
Kammer
soweit es
keinerlei l
drücklich!
firische A
Man lcisi
^rfüge,Schuld r
sranzösisck
Würdig si
Ihrer Gll
lländigun
Pfund S
^ Zumwtaufreic
Zungen 51
issotwendiFrankrei,
firieren 1
i»r die 3

Die eingehenden Aufträge werden postwendend unter;
spesenfreier Nachnahme zum Versand gebracht.

ni<  Jahr
wirkt o®
stoßend.
HähUch
gefärbte
Zähne

Beide Schönheitsfehler werden oft schon durc

s »*s 'f'KÄ'Lsäxk?
rwischenrälimen als hrsoche -,,näck!t mit einer kleinen Tube

'Nand löi
lvenn da
^stelung
Nahmen
Möglich^

des
28«
jnt

Prbeitsz
0ckff-,
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